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Unser Angebot ist kostenfrei.

Die Familienhilfe wird über den Sozialen Dienst 
vermittelt.

Je früher Sie sich an uns wenden, umso effek-
tiver kann unsere Hilfe für Sie sein.

Wir werden gemeinsam mit Ihnen die für Sie 
richtigen Lösungen entwickeln und bei Bedarf 
weitere Fachkräfte einbeziehen.

Wenden Sie sich bitte an die für Ihren Wohnort 
zuständige Dienststelle. Die Mitarbeiter/-innen 
beraten Sie und gemeinsam werden weitere 
Schritte geplant.

Sozialer Dienst Esslingen
Pulverwiesen 11
73726 Esslingen am Neckar
Telefon 0711 3902-42561
Telefax 0711 3902-1046

Sozialer Dienst Filderstadt
Gottlieb-Daimler-Straße 2
70794 Filderstadt
Telefon 0711 3902-42980 
Telefax 0711 3902-1073

Sozialer Dienst Kirchheim (Umland)
Osianderstraße 6/1
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon 0711 3902-42963 
Telefax 0711 3902-1076

Sozialer Dienst Kirchheim (Stadtgebiet)
Widerholtplatz 3
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon 07021 502-343
Telefax 07021 502-372

Sozialer Dienst Nürtingen
Europastraße 40
72622 Nürtingen
Telefon 0711 3902-42870 
Telefax 0711 3902-1071

www.landkreis-esslingen.de



Sozialpädagogische Familienhilfe - so arbeiten wir

So arbeiten wir

 Wir kommen zu Ihnen 
nach Hause in eine ge-
wohnte Atmosphäre

 Wir besuchen Sie regel-
mäßig über einen län-
geren Zeitraum

 Wir arbeiten mit Ihnen

 Wir hören Ihnen zu

 Wir führen mit Ihnen     
Gespräche

 Wir planen mit Ihnen    
kleine Schritte

 Familienhilfe ist für Sie 
kostenfrei

Das tragen Sie bei

Zuverlässigkeit
bei Terminen und Absprachen

Mut
neue Wege zu gehen

Offenheit
gegenüber Veränderungen

Vertrauen
in die eigenen Fähigkeiten

Kennen Sie das?

 Extreme Belastung durch Krankheit

 Immer wieder arbeitslos

 Ihr Kind scheint „anders“ zu sein

 Probleme in und mit der Schule

 Viele Leute und wenig Platz zu Hause

 Zu Hause fliegen die Fetzen

 Jeder weiß es besser - aber keiner hilft

 Alkohol und  Tabletten immer greifbar

 Kein Geld - kein Spaß

 Der Alltag wird zur Last


